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Statik – eine Leichtigkeit für den Holzbau 
 
Statik im Holzbau und gerade beim Bauen im Bestand ist eigentlich eine Leichtigkeit. Es 
können im Gegensatz zum Stahlbetonbauten die Querschnitte nachgemessen und, somit die 
statischen Systeme wirklichkeitsgetreu erkannt und nachgerechnet werden können (keine 
Annahmen).  
 
An einem Beispiel aus der alltäglichen Praxis möchte ich zeigen, wie sich auch bei 
alltäglichen Bauten die statischen Systeme ändern. 
 
Am zweiten Beispiel möchte ich auf die Aussteifung von Anbauten bzw. von Gebäuden 
eingehen.  
 
Die Aussteifung von Gebäuden wird häufig vernachlässigt. Windlasten sind abhängig von 
der Gebäudelage, der Bauform. Jedoch gibt es nur eine Windlast für ganz Deutschland. 
 
Eine Vereinfachung, mit der man jedoch auch gut leben kann, denn es kann sich die 
Umgebung des Gebäudes ändern (Abbruch von Nachbargebäuden usw.) und schon ist die 
Windbelastung anders. 
 
 
1 Beispiel: Einbau einer Gaube in bestehendes Kehlbalkendach 
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1.1 Ursprüngliches Gebäude 
 

 
Abbildung 1: Querschnitt 

 
Abbildung 2: Längsschnitt 
 
1.2 Ursprüngliches statisches System 
 

 
Abbildung 3: Das System 
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Es handelt sich hier um ein klassisches Kehlbalkendach, die Lasten werden über die 
Traufwände abgetragen. Die Horizontallasten werden am Fußpunkt in die Deckenscheibe 
über einen Höcker eingeleitet. 
 
Die Kehlbalkenebene ist meist nur zur Abtragung der Vertikallasten im Spitzboden ausgelegt 
(keine Scheibe, verschiebliches Kehlbalkendach). 
 
1.3 Einbau einer Dachgaube in bestehendes Kehlbalkendach 
 
 

 
Abbildung 4: Querschnitt 
 

 
Abbildung 5: Längsschnitt 
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1.4 Neues statisches System 
1.4.1 in Gebäudequerrichtung 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

AV1 
AH1  

BV1 
BH1

AV2  BV2  

AV3 BV3
Wind Druck 
 wD1  

Wind Druck 
wD2 

Wind Sog 
wS1  

Wind Sog
wS2 

Schneelast so  

Dachlast gD 
Erker  

Dachlast gD

Kehlbalkenlast 
gK+pK  

 
1.4.2 in Gebäudelängsrichtung 
 

 
 
 
 
Die Lastableitung erfolgt nicht mehr über die Traufwände, sondern mittels Kehlscheibe bzw. 
Querbiegung der Pfetten über die Giebelwände. 
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1.5 In die Giebelwände werden Vertikal als auch Horizontallasten eingetragen! 
 

 

             
     
     
     
     
     
     
   Zur Aufnahm
   kann nur ein
   (Die Pfetten 

     

1.5.1 Nachweis Giebelwände  
horizontale Halterung  
 

      
     
     
     
     
     
     
     
     
     
     
     
     
     
     
     

Ableitung der 
Horizontallasten nach 
außen nicht möglich 

Die Giebelwand ist durch 
einen Scheibe in der 
Dachfläche auszusteifen!! 

Durch die steileren Diagonalen 
werden die Komponenten aus  
Horizontalkräften entsprechend  
größer. 
 
Wichtig und zu beachten sind auch 
die Knotenpunkte. 
 
Nachweise für Anschlüssse.  
(Anschlussmöglich für 
Verbindungmittel häufig nicht 
ausreichend ! 
Pfette

       
       
       
       
       
       

e der gesamten Horizontalkraft  
e Pfette am Auflager herangezogen werden !! 
müssen gekoppelt werden !)  

       

       
       

       
       
 Ansicht     
       
       
       
       
       
       
       
       
       
       
       
       
       

Nachweis der Schubfuge im 
Mauerwerk erforderlich 

Erker  
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2 Beispiel: Anbau an ein bestehendes Wohnhaus 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Der Nachweis zur Abtragung der Vertikalkräfte ist in der Regel kein Problem.  
 
Die Belastung aus Wind und die Einleitung in Wand- und Deckenscheiben wird häufig 
vernachlässigt. 
 
Hier werden die Lasten aus Wind in Querrichtung und die daraus entstehenden Scheiben- 
und Auflagerkräfte erläutert. 
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Bestand 

Anbau  
Wand2 
Gebäudebreite b Wand1 

 
 
Wind 
 
qw Wand3 Wand4

Abbildung 6: Grundriss 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

s

Fußboden als Scheibe

Decke über EG 
als Scheibe  

Kehlbalkenlage 
als Scheibe  

Wind 

Abbildung 7: Schnitt 
 
 
 

tatisches System
 
A Kehlbalken-
lage 

 

 
A Decke EG

 

A Fussboden 
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2.1 System für Decken- und Wandscheiben – vereinfacht nur Decke über EG 
mit Wandscheiben 

 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 

Wandscheibe WX1 

BHY 

WR 

BV

Die Windkraft qw wird zunäch
Die Horizontallast aus Wind
WX2 eingeleitet und aufgenom
 
Dadurch, dass die Wirkungs
Wirkungslinie liegt ergeben si
Lasteinleitung -> Scheibenver
 
Zur Aussteifung werden im
Wirkungslinie nicht schneid
 

Wind qw 
 
 
 
 
 
 
 
 

Wandscheibe WY3 

Wandscheibe WX2 

AHX 

AHY 

Deckenscheibe
D2 

DV2  AV1 CV2 1 

st über die Deckenscheibe in die Wandscheiben geleitet. 
 wird über die Deckenscheiben die Wandscheiben WX1 und 

men. 

linie der Windlast WR nicht mit der Auflagerkraft AX in einer 
ch für die Traufwände ebenfalls Horizontallasten. (exzentrische 
drehung-> Kräftepaar in Traufwände.) 

mer mindestens drei Scheiben benötigt, die sich in Ihrer 
en. 
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2.2 Zerlegung in einzelne Scheiben 
 

 Deckenscheibe        
         
  in das bestehende Haus kann keine    
 

   
Horizontalkraft eingeleitet werden 

   
         
Wind   Die Windlast wird von den 
   Giebelwänden aufgenommen 
   Es werden jedoch auch die 
  AHX Traufwände benötigt (BHY und AHY) 
  Kraft f. Wand 3+4      
 BHY AHY       

Kraft f. Wand1 Kraft f. Wand2      
         

 
 
 

2.3 Weiterleitung der Kräfte in die Wandscheiben 
 

Wandscheibe 1 bzw. 2 
 

            
BHY bzw     bisheriges Model nach DIN 1052 
AHY     neues Modell als Schubfeldmodell 
      => Lage der Öffnungen so legen, 
     dass Schubfluss möglich ist. 
          
          
   
   
   
   
   
Zugkraft   
aus Wind  

 

 

 
 

Zugkraft
in der 
Scheibe 
        

        
        
  Horizontalkraft    
  aus Wind     
Druckkraft        
aus Wind       
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2.4 Weiterleitung der Kräfte in die Wandscheiben 3 + 4 
 

 WH1    WH2    
 

W H          
          
          
          
          
          
          
          
          
          
          
          
          
Zugkraft  Druckkraft Zugkraft  Druckkraft 
aus Wind aus Wind aus Wind  aus Wind 
          
Aufteilung der Windkraft WH in WH1 und WH2 entsprechend 
den Steifigkeiten der Wandscheiben 3 + 4     

 
 

Durch die leichte Holzbauweise sind die Wind- und Aussteifungskräfte nachzuweisen. 
Bei der leichten Bauweise gibt es häufig große Zugkräfte an den Auflagern. 
Diese sind zu verfolgen und aufzunehmen!! 
 
Bei Außenwänden ist zusätzlich die quer zur Wand wirkende Belastung (Wind senkrecht 
Wandfläche) zu prüfen. 
 
Ggf. zusätzliche Winkel im Fußbereich anzubringen. 
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2.5 Einleitung der Kräfte aus den Wandscheiben in die Deckenscheibe 
 

Windbelastung auf Wandscheiben:  statisches System 
        
  

 
   

 

  
 

       
   Wand    
       
       
       
       
    Decke   
       
   Wand    
       
       
       
       
       
       
      

 

 
          

 
 

Verschraubung der Schwellen mit der Deckenscheibe oder durch Winkel mit der 
Deckenscheibe. 
 
Die Ausbildung kann entsprechen den Details wie im Holzrahmenbau vom BDZ ausgeführt 
werden. 
 
Beachtung von:  
• Montagefreundlichkeit 
• Bauphysik (Dampfdichtigkeit, Winddichtigkeit, Schall) 
• Dauerhaftigkeit (Schwind –und Quellvorgänge im Holz beachten.) 
•  
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2.6 Einleitung der Kräfte aus der Deckenscheiben die Wandscheiben  
(Längsrichtung) 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

AV2 
 

AHY 

AV1 

Abbildung 8: Detailausbildung siehe Holzrahmenbau vom BDZ 

 
statisches System  
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Lasten aus 
Deckenscheibe  Decke     

   Lasten aus Deckenscheibe     
         
     Wand     
   müssen von der Wand     
   aufgenommen werden     
          
Abbildung 9: Detailausbildung siehe Holzrahmenbau vom BDZ 
 
2.7 Weiterleitung der Zugkräfte 
 
   Stiele        
 

            
           
          
          
      Rähm   
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Ve
 
 
 
 

 
 
 

Zugband 
durch 
Decke  
      Decke   
      Rähm   
          
          
          
          
  Stiele        
          
 Die Zugkräfte müssen über den Stiel, durch die Decke 
 nach unten geleitet werden.      
 Eine Verschraubung der Schwellen ist nicht geeignet
 Kräfte nach unten weiterzuleiten!!!     
          

rschraubungen bzw. Verdübelungen mit der Bodenplatte bzw. Kellerdecke 
          
 Bei Dübel ist nicht nur die Auszugskraft nachzuweisen 
 sondern auch die Randabstände zu den Bauteilen !!!! 
 Häufig maßgebend !!!!       
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2.8 und warum manches trotzdem hält? 
 

 
 

           
           

Zug    Weiterleitung der Kräfte über Platten und Klammern 
           
           
           
           
           
    Verschraubung     
    Rähm       
           
2.9 statisches System (gilt auch analog für Futterplatten mit Dübel) 
           
 

  Zugkraft         
           
           
           
           
           
 Zugkraft Schraube        

 
Die Zugkräfte werden mehr als doppelt so hoch, welche die Schrauben aufnehmen müssen. 
Die Einleitung in das Rähm erfolgt über die Platten und über Klammern quer zur 
Holzfaserrichtung. 
 
Die Abstände der Schrauben sind von der Ausführung vor Ort abhängig, damit können die 
Zugkräfte in den Schrauben nicht mehr berechnet werden. 
 
Statische Nachweise sind hier mehr Ausdruck der Hoffnung und Wünsche. 

 
 

Bei Nachdenken im Entwurf über  
Lasteinleitungen, Kraftweiterleitung,  

bei Ausbildung von Knotenpunkten entsprechendem Kräfteverlauf für den 
Holzbau. 
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